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Anno 1769. Mondtaas den 15. Februar. no. 19. 
AusPohlen, vom 6 Febr. 

Großpohlen beschäftiget vornehmlich die 
Aufmerksamkeit des Vaterlandes, Herr Mal¬ 
czewski ist bereits zum Generalcönfodera-
tlonsmarschall von Großpohlen erwählet/ 
und ihm auch Rache zugeordnet, welchen 
allen der Eid in den Schloßgertchlen zu Konin 
abgenommen worden. Herr Gogolewski 
war einer der ersten Rittmeister, weil noch 
kein Regimentarius hier ernannt worden. 
Allein, da er nicht in allem die Ordre des Ge¬ 
neralmarschalls hören wollen und sogar tha¬ 
tig sich widersetzte, soll über denselben ein 
förmlich Gericht gehalten worden seyn. Herr 
Uleiski streifet immer herum, und hat einige 
Scharmützel mit den Russen gehabt, so wie 
auch andere Partheyen mlt selbigen sich ver¬ 

suchet, ohne daß man von dem Erfolg etwas 
sagen kan. Jetzt sind schpn neue Truppen in 
Großpohlen, davon der Herr Oberste Baron 
von Budberg bereits in Posen eingetroffen. 
Zwischen Posen und Warschau und zwischen 
Posen und Thorn, ist der stärkste Haussen der 
Conföderirten von Großpohlen placiret,daher 
die Posten aufsolchen Wegen auch nicht mehr 
ordentlich und mehrentheils gar nicht ankom¬ 
men, Es soll die Großpohlnische Confödera-
tion, welche durch die Lenczytsche verstärket 
worden, woselbst ein gewisser Hr . Sczawinski 
Marschall geworden, und sich durch die erneus 
erte Siradische vermehret hat, davon der neue 
Marschall Herr Galecki Etarost vonBram-
berg ist, in achtzehn verschiedene Partheyen 
gelheilet seyn, davon die allertleinste zoo 



Mann ausmachen soll, so, daß man selbige im 
Durchschnitt an 9000 Mann stark rechnen 
wi l l . Sie schreiben Contribution und Solda¬ 
ten aus, und Herr Malczewski hat nachdem 
erGeneralconföderationsmarschall geworden, 
in denSchloßgcrichten in Lenczyc einUnioeisal 
tragen lassen, darinnen er die Absichten seines 
Unternehmens der Welt vor Augen legt, und 
woraus man erkennet, daß solche Confödera-
tion mit der Barischen übereinstimmet. Vor 
einiger Zelt sahe man schon eine Conföderaw 
onsacte von Cujavien förmlich gcmachet, und 
von zwey Haupem auch wie unterschrieben 
und in die Gerichtsbücher getragen, da aber 
solche unterschriebene Namen nur verdeckte 
Namen waren, so hat Herr Malczewski dage¬ 
gen ein Manifest gemachet, daß keiner mit 
versteckten Namen angenommen winde, weil, 
war es so, wie er es mcyme, auch öffentlich 
Wie er seinen rechten Namen bet'cnmn sollte. 

Warschau, den 2; Jan. 
Bevor die Tücken völlig versammlet seyn 

Werden, mochte vielleicht der Sommer einge¬ 
treten seyn, weil es mit ihren Anstalte , deren 
viele nöthig sind, sehr träge gehl, und die Trup¬ 
pen aus ) WMHeilen gesammlet werden,auch 
an nichts weniger als einen Marsch gedachten. 
Wie es heißt, so wollen si^ 400000 Mann 
stark im Felde erscheinen. Für die Subsisienz 
derselben will man aufetnIahr voraus sorgen, 
weil fie in der Moldau schon erfahren Haber, 
wie schlimm es sey, Hunger zu leiden. Es wer¬ 
ten also sehr große Maga^e angelegt, deren 
AnMung A l t kost t. Ganz Podolien, ins 
an dm Riester, ist nun siion rondenNussea 
besetzt. Von denselben find auch etliche 2̂0 zu-
rückgebliebene Baarer, in deren Zahl ein Fürst 
CzetwertylM) wa', nebst einigem Kriegs? und 
andern Vorralh, den sie g-rne mit sich genom¬ 
men hätten, aufgehoben worden. 

Weil die Tartam nicht so viele Zurüstungen 
als tie Türken zu machen haben, ober ngent-
ttcher zu reden, ihnrGewohnhe t nachilNtmr 
unberettet in tzen Krleg gehen, so werden sie 

auch ohne Zweifel ehemals die Tärken,lm Felde 
erscheinen, und ihre Etteiftreyen anfangen-
Die Gegend von Bender soll zuerst von lhum 
bedrohet styn; und die Briefschaften cims von 
dem aä inrcnm den Cordon m Podolicn com-
mandirenden General Goltikow abgeftrtigtm 
Couriers, der vor einigen Tagen durch d̂e hiê  
sige Gegend nach Petersburg giez-g, sollen, wls 
man hört, diesen Einfall der Tartarn betreffen. 
Sie dürftsn aber ihre Strelsereyen bald ver¬ 
gessen, so bald nur erst der Genera?, GrafRo-
Münzow, m!t seinen Truppen sich ihrem Lands 
nähern wird. D^ser General commandnet 
die Ukrainische Divlsion, mit welcher ftch die 
Schnwlenskische Dwifion, untsr Anfährung 
des Generals, Fü sien Dolgorucki, vereinet. 

Lonoon, vottt2OIan. 
Aus Amerika find vezMebme Bittschriften 

verschiedener Colomen an den Kömg gelangt 
die von besondern Inhalt sird. I n Caroltna 
sind die Einwohner sthr unruhig, well sich dis 
Meynung unter deusilben ausgebreitet, als ob 
man ihnen abermals neueTaxen auftegen wel> 
t5. Sie irren sich zu^ar; allein der Irr thum 
macht viele Irrungen in der Provinz. Zu Bo¬ 
ston UlNeumgclland sind dleEinwohner ruhig/ 
den sie haben die Soldaten bn) sich: aber diese 
Methode, den Einwohnern, wenn sie etwas 
M klagen haben, gleich eine Armee auf den 
Hals zu schicken, wird in Engeüand von dem 
Volke nicht sthr gebilligt, als weiches der Mey¬ 
nung ist, daß die Kriegsmacht gegsu niemand 
als gcgenwarttgeFewde und wirMchrebMchs 
U-ttettymzen, gebraucht werder^soll. 

Livorno, vom 8 Jan. 
Man sieht allhier einen Briefvon dem Ge¬ 

neral Paoli, der auf gewiße Vorschlage oder 
Antrage eine Antwort zu seyn scheint. Er 
lautet so: 

"Mein Herr l Cie wissen, wie ich über dle 
Freyheit und Knechtschaft denke, und daß ich 
weit, entfernt bm, eine Art von Don O.uichot 
zu ftyn. Denn was ich zu erobern suche, iß 
das edelste Hlsinod zeitlicher Güter/die Frcy> 



Heit! Die mir gethane Anerbletungen streiten 
beydes wider meine Ehre und wider den Geist 
der Freyheit, der in meinem Blute lodert, und 
mein Herz bis in den Tod beleben wird. Sie 
kennen die Corstu nicht rccht,wenn sie glauben, 
sie werden tonnen dah n gebracht werden, 
frcye Häise unter das Joch zu beugen, woher 
dasselbe auch kommen mochte. Die Felsen, 
welche mich umgebcn, sollen eher schmelzen, 
als ich cmfysren wcrde, der Freyheit und mei¬ 
nen Landsleuten getreu zu verbleiben. Nein, 
mein Herr.' da ich edclmuthig angefangen 
habe, so wil l ich nicht schändlich aufhören, die 
Freyheit und das Vaterland zu schützen. 
Wäre es möglich/ mich auf andere Gedanken 
zu bringen, so würde es der Gros ^o : Mar -
beufgettzan haben, dennderKön!g,^mHerr, 
hat gewiß keinen zur Beredung einnehmen¬ 
dem M a n n ; allein S ^ w M , mein Herr! 
daß der Werth der Freyynt, gleich der Ge¬ 
sundheit, nie lebhafter empfunden w i rd , als 
wenn man in Gefahr ist, sie zu verlieren. Und 
wenn ich zehen Leben hätte, so würde ich diesel¬ 
ben für die Freyheit aufopfern, wie vielmehr 
denn nur eines. Alle Schatze der Erde kom¬ 
men am Werthe der Freyheit nicht bey, M d 
Ehrenstellen mit dem Verluste der Freyheit zu 
bezahlen, ist eine Thorheit. Falle ich in dem 
Gefechte für die Freyheit, so falle ich als ein 
Mann von Ehre,und meinBeyspiel soll andere 
aufmuntern, eben so sdelmüthig zu sterben. 

Unsere Liebe zur Freyheit wirb selbst bie Zer¬ 
störung unsers Vaterlandes überleben; fi< 
wird nie, so lange unser Herz schlagt, aufhs-
ren, in demselben zu herrschen, und das Blut 
erschlagenerFreyheitsverftchter wird ein aus¬ 
gestreuter Saame seyn, der hundertfältige 
Früchte bringen, und es Corsika nie an Hel^ 
den fchlen lasscnwirdi" 

Madr id , vom 8 Jan . 
Der Hof hm die unangenehme Nachricht 

erhalten, daß am 15 Oct. em graulicherOrcan 
in der Havana^der über z Stunden gedauert, 
in den dastgen Fuckerpiantagsn eine unbe¬ 
schreibliche Verwüstung angerichtet: mehr 
als l OOo Menschen, besonders viele Negers, 
haben dabey ihr Leben verlohren, und fast alle 
Schiffe sind an der Küste gestrandet; da aber 
der Grund gut ist, so host man die meisten wie¬ 
der flott zu machen. Der dadurch verursachte 
Schade, wird auf drey Millionen Piasters 
geschätzt. 

Leipzig/den 5 Febr. 
I n Genealogtcls ist mit anzumerken, daß 

am 26 Januar dieses Iahtes, des Morgens 
um 4 Uhr, der Hochgebohrne Rejchsgraf zu 
Solms^ Herr Johann George auf Pouch, m 
einem Alter von 64 Jahren und einigen Mo¬ 
naten das Zeitliche mil dcm Ewigen Verwech¬ 
selt hat, und dessen verblichener Leichnam den 
Sonntag darauf in datz Grast. Erbbegräbnis 
daselbst eingesenkt worden. 

I n des prwNlginm Verlegers dieser Geltung, Wilhelm Gottllsd Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Betrachtungen über den Heyland bey seiner Geburt, Leiden, Auferstehung und Himmelfahtt, 
gri2. Wien 767 4lgr. 

peconoluischpract sche Anleitung zum Flachsbau, nebst einem Anhange pom Tobakbau, cr 12. 
Wien 767 L lgr. 

Lieder zum unschuldigen Vergnügen, 8. 4sgr. 
Lieber für Kinder, von Herrn Welsse in Leipzig, 8. Leipzig 768 . 5 sgr. 
P M ^ . ^ ^ ^ 8- Berlin 768 2 sgr. 
<->., ? " ̂  Königi. Amter Carlsmarck uud Gtrchlen, imgleichen die BischM. Aemter N e i U 
ptlmachau und Wanstn, von Trinitatis 1769. bis dahin 5775. aufSechs nacheinanderfol-
gends ^ayre anderweit verpachtet werden sollen; Als wird solches hierdurch zu jedermanns 
M M l H a t t spracht, und Haben sich Pachllustige, welche jedoch die gehörige Kenntniß und Er< 



sahrllngvon berDecenomtehaben, auch CautlonsfählF und des VeMögens sey» müssen, b « ^ 
gleichm LiMepvile zu loutenürn, wegen EarlsMÄrck und Strehlen auf den 20 Februarii,un^ 
wegen der BWöf i . Aemter Neisse, Ottmachau, und Wansenaufden 21 Februar« c. a zur ge¬ 
wöhnlichen FMtunde ausder Königs Krieges- und Domainen-Cammer hüselbsteinzufinden, 
ihr Gebot gä plotocolluM zu geben, und zu gewartigen, daß dem Befinden nach pluz oikoi-emi 
ö̂  meUuz lülvemi, die Pacht überlassen werden wird.^ Es stehet ihnen frey,sich vorher» nach al¬ 
len Umständen sowol ln denen Aemtern selbst zu erkundigen, als auch die Anschläge bey der Kö-
nigl. Camlnerregistratur zu inspici-eN/und sollen denen Liebhabern, wenn es nöthig erachtet 
wird, noch besondere Ordres an die Aemter mitgegeben werden, damit ihnen über alles und je¬ 
des, was etwa zu wissen verlangt werden möchte, die erforderliche Auskunft ertheilet werve. 
Sollte auch ein oder anderer gejonnen seyn, von abgedachten Fürst-Blschöft Aemtern N<G>, 
Ottmachau und Wansen nur einzelne Vorwercker zu pachten; so wird auch hierunter denen 
Pachtlustigen gefüget werden, allermassen die Könlgl. Krieges- und D'maineneammer diese 
Aemter auch Vorwerksweise zu verpachten Willens ist. Und da bey allen diesen Aemtern Braw 
und Brandtweinbrennereyen befindlich; so gereichet dem Publico zugleich zur Nachricht < daß 
solche nur bey dem Vorwerck verpachtet werden sollen, tz^ welchem selbige eigentlich exe'rciret 
«erden. Uebrtgens aber werden diejenige, denen es a;. hinlänglicher Kenntniß und Erfah¬ 
rung in der Oeconomie, und an zureichendem Vermögen fehlet, ftl'denWirthschaften gehörla 
v, rzusiehen, und was rechtes anzufangen, garnicht zur I^cicatiou i^ i t t i re t werden. §iLna«m 
Breslau den 23 Ianuarit 1769. 
^ ( ^ 8. ) Köntzt. Preuß. Bress. Krieges- und Domainen^Cammer. 

Da die Aönial. Krieges unt> Dsmainenkammer zum Soulagement des Publici äuH 
noch resolviret hat, die Weiße des Bauholzesoergestalt herunterzu sitzen, daß ein elchner Bal¬ 
len für 5Rthl. ein eichner Riegel )Rth l . eine kiefecne Schwelle 3 Rthl. ein tieferner Balken 
2Rthl. KGr. einkzeferner Riegel 1 Rthl. 8°Gr. und elnekieferneSparre iKGr. verkauft wer-̂  
den: so Wird solches hierdurch dem Publico bekannt gemacht. Breslau, den4 F'br 176^. 

Köi,igl.Preuß. Hresl. Krieges- und Domaineukammer. 
Nachdem Se. König!. Majestat'in Preußen «.Unser assergnadigsterHeri', die Einbrin¬ 

gung fremder und besonders der Bradantschen Canten in Dero samtlichen Landenund Staa« 
ten schlechterdings zu verbieten, allergnädigst resolvtret, als wird solches hierdurch ftöermän-
nigllch, besonders aber der Kaufmannschaft, zur allergehoxfamsten Ghtung unVgenaueste» 
Befolgung hierdurch öffentlich bekannt gemacht. Breslau, den z i I w . 1763, 

(l^)._ König!. Preuß, Brest Krieges- und Domainentammer. ^ 
Vem Publicöwird hiermit bekannt gemacht, daß aufdemUesig?nKÜ!igi.Mr<Amls-

hauseden i4Febr.2.s. 1) EinRlna mitKgroßenundHi kleinen Brillanten, taxirt 4c>oRtl<. 
2) Eul Ring mit 1 Smaragd und 14 Brillanten, taxirt 110 Rthl. 9) Ein Ring mit einem 
Brustdilde uud 17 Brillanten.taxirt 6oRtl 4)Etn 3iing mit 3 Brillanten, 1 Raute, zRubinen, 
taxirt 20 Rthl. 5) Ein Ring mit 3 Brillanten, taxirt 35 Rthl. 6) Eine golden^ UHr mit 
Emaille Gehäuse, einer goldenen emailllrtenUhrkettt und ySlück peiloqu«, t a M looRthl. 
7) Eine dlto, mit stählerner KettenebfiyStückper loque«, taxlrt 4oRth'. 8) Eine dito ts-
M t 5v Rthl. 9) Eine goldene Tabattlere, am Gewicht 48 Duc taxltt 96Rthl. Ord¬ 
nungsmäßig lükkattiret, auch alsdann und in den nächstfolgenden Ta.cell, annoch ÄNdereMo^ 
bllien und Effecten, bestehend inPratiofis, Silberwerf, Münzen,Medaillen, männlich- und ei-
ntgen weiblichen Kleidungsstücken, Galanterie-Sachen, Gewehr, Reitzeug und Büchern autk-



^;< ieo e verkauft «erben sollen Es haben demnach alle die. welche V»n ölesen Sachen dass« 
-in aedrucktes Verzeichniß in der hiesigen Ksnigl. Oberamts-CanzeUey vom l6 Jan. 2. Kit, an, 
nratis tu kaben fty» wird, etwas käuflich an sich bringen wollen, sich gedachten Tages früh um 
X i aufdsmKsttigl.Ober-Amts'Hausehieselbstejnzufinden,aufdle specificirte zu 5ubk°ttj. 
/ende Nrät'osa ihr Gebot gäprowcollum zu geben, auf die übrigen Prätissa und Effecten aber, 
wie aewöbnlich zu bieten, und sodann zu gewärtigen, baß Erster« nach fernerem Befunde dem 
3u5 Uc^nri8 werden überlassen, die übrigen Prätlosa und Effecten aber dem Meistbietenden ge¬ 
gen Breslauden l?Decembr. 1768. ^ 

M ^ P u lico wird hierdurch betannt gemacyt, daß das im Iauerischen Fürstenthum 
und Vunzlauer Ceeyße gelegene Freyherr!, von Glaub'tzsche Ritterguch Cosel, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten, auf l 9loo Rtyl. gewürdiget worden, vom l 6 Jan. a. f. binnen 
e> Monaten und zwar in terminu Ultimo ö.' peremwrio den 25 Sept. des l 769. Jahres, bey der 
diesigen König! Oberamtsregierung öffentlich wird lubiwttiiet und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche Meses Ritterguth Cosel zu besitzen Fähigkeit und Mittel 
ßaben, hierdurch titiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremwiischen ^elmino ben a ; 
Sept. des 1769. Jahres, vor die hierzu angeordnete König!. Oberamtscommißion an gewöhn¬ 
licher Oberamtssteile in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete An< 
walde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hleraufzu gewärtigen, daß oberwähntes Gulh 
bei« MeiMetenden wird zugeschiagen werden. Breslau den 21 Dccembr. l /63 

Kön^B« Weuß. Bresl Öber«Amts:Regierung, 
Wchdem aä mNanlillm der ̂ eneticial?Erben des verstorbenen Weyl. Chulfürstl. Bay^ 

erlschen Geheimen und Hoftathts auch Hntzogl. Bayerischen Ober-Hofmeisters lc Carl Gra-
fensvonRspp undFalckensteitt der Herzoglichen Bayrischen Hof-Dame Maria Leopol¬ 
dma Gräfin vVN Rüpp und Wilhelm Freyh. v. Leopl eckcm^ nomine seiner Tochter die Schle-
fische Carl GrafdM Rüpbifche Verlaßenschaft und dahin gehörigen Güther Berthelsdorffam 
Aue^ Mauerecf, und Antheil Thlemendorff gerichtilch aufgeboten, und zu dem Ende von. der 
König!. Oberamtsregieruttg hieselbst per xubiiea ^roclamafg alle Diefenigen so daran ein Recht 
und Anspruchzuhaben vernttynen pel-emwnHcitiren und befehliget worden, in Zeit von;9. 
Wochen vom i9ten Decembc.a.kanzuzählen, solche aägÄa anzuzeigen, auch in dem letzten 
ikerminodenLOten Fehr. 17^9 auf dem Oberamte hieselbst vor einer zu dem Ente niederge-
fttzten Commißion Persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmilags um z 
Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »cl rrowcollum anzumelden, deren 
)̂ ttiss<ÄNl)aez durch 0r^>ngb^nstrumenta, oder aufanbere rechtsgültige Weise beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der Präclusisn, Auferlegung eines ewigen Ettllschweigens, und 
das mit Befriedigung der sich anmeldenden Gläubiger, in jofern dieErbschafts-Massa zureicht, 
nach Ordnung der und in Ansehung aller mehr 
prlvilegirten, stärken, und bessern Ansprüche die ausbleibenden Gläubiger, so wenig die Bene-
ßciabErben, so die Zahlung Kissen, als die Glaubiger so sie empfangen, einiger Regreß- und 
Vmblcations-Klage ausgesetzt seyn sollen: Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau, den 25 Nov. 17 63. 
_^ .Wnial. Preuß. Bresl Oberamtsregierung. 

Nachdem der Oonste von Hrlow, auf Klein SchmagraLonuzceäktt, so läßet die Glo-
SaMe OberaMts'Regisrung dessen Credilores citlren, sich den i9Apr l l a<e.bey demOW-



Amtz-Referenbario Schwarzenberger, als hierzu verordneten Commissarlo einzufinden, sich 
über die angetragene (üesl̂ onem bonorum zu erklaren, ihre ̂ l itenül lui» zxrüa ̂ i^clu<l ac pel pê  
tui lüemii zu liquidlren, auch zu jr.stificiren und zu gewartigen; daß bey eines oder des andern 
Zlussenbleiden, dennoch mit denen Erscheinenden wegen dir Ozliuniz donorum werde tractiret 
und ohne aufdie Abwtsmden zu rcftcctiren, das Erforderliche festgesetzet werden solle. Giogau 
hcn 2 ; ^an. 1769 KH^^Z^M^5!^"^.^^^^u"^ 

Dle HresITStabtgerichte machen hierdurch dckannt, daß »6 inttammm derer I oh . Casp. 
BtktsH-'Äien Ctedlcorum zu Versteigerung derer dem Crida^o Btetsche zugehörigen Weine unb 
sonstigen Effecten den 27 Febr. a, f. zu einem anderweitigem Termino anberaumet worden, 
und Kauflustige sich an demselben und darauffolgenden Tagen, in dem aufder Kupferschmiede 
gaffe gelegenen, und zum welssen Hirsch benannten Gastwirchshause Vormittags uul9 Uhr, 
und Nachmittags um z Ulir, einfinden können. ^Bnskm, dcn22 Nov. 1763. 

DZeMM"S?ad^eUwIe " fü^ inänntgllchlu wFm, oas di.s zur Carl Benj. 
Bsbnischm^nciX^aliu g^-^ae. aufder Schubrücke,siib No. 1786. gelegene und auf 2400 
Rthi gerichtlichtaxitte Haus öffentlich verkaufet werdensoll, und Hierzuder2i Oct.2QDec. 
c. a. und 24 Febr. a. f. pro l.icic2U0!,8.^erminiz anberaumet worden. Breslau den 27 Ju l i 
1763 ._ , ,_̂ ., 

Von dem Amte des Fürst!. Jungfrau!. Klosiergesiifts ad S t . Claraw aNhier, werden 
gesamte Creditores, so Ln den Vichhändkr und Erbsaßen in Brigitt?nthal, Gottfi>'?d S M e r , 
einige rechtsgü?t!Z? Anspräche l'^ den, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä rerminum perem. 
tanum^i.21 ^pl ' i l a. c. aä ll^mäanäuln H MÜlttc?lnc!um ü,üi pcena ^reeclui?, H pel^cwi iilenni 
vorgeladen, auch zugleich alle, so von dem Cridarw pfandweise, oder soust etwas in Vermah» 
rung hüben, bed<utes, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres Rechtes, und Verme! düng der 
aeschmäßiaen Strafe gekorig e in^ub^mg^n^H^Mu, adSt.Claram, den 7 In - . . 1769. 

Das Commenda-Amt (̂ 0 ,̂011« (^Knlii zu Breslau machet hierdurch bekannt, daß das in 
dcm Commendä-Guthe Münchwitz gelegene dem noy lukenäo gervordemn HannsWcywode 
iun. zugchörige Bauerguth, bestehend in 3 Huben Acker, Wohngebauden, Stallungen, nebst 
einem besondern kleinen'Hausel und Garten, welches zusammen 2320 THI.schl. geriet tlich ab/-
geschätzet worden, piuz lic,icglni verkauft werden soll, und dazu 1'eiminü.icimnnniz aufden Z i 
Dec. a. c. aufden 1 April und 1 Jul i a. 5 ^ b ^ r ^ m M M r d ^ . ^ e M 

D^Commend^MmGrpor is"Chr istszVBresl2u^ 
demCommendäGuthe Neudorfgelegene dem n«n lu1ven6o gewordenen Eberh. Eteyier zuge¬ 
hörige Fleifcherey, bestehend in guten Wohngebä». den, Stallungen, Scheunen, Men Morgen 
Acker zu Garten, einen Morgen zu Felde, und 4 Morgen Herdainer Wdäckkr, nebst Oräubne-
rey^Gerechtigkeit, welches zusammr auf354c>Tbl< schl. Zetichtllch abgeschätzet wordm, KiZ 
licÜÄnn verkauft werden sollen, und dazu rcimini licir^tinniz aufdeU2y I a n . 2 ) April und 23 
Ju l i a. f.anbel-aum.tworden. Hreslau, den 25 Ott. 1763.^ ^̂ __„___^_„^ 

Dem P u M o w'srd nfttificire?, wie auf den ,a April 176^ das Glockschutzer Vorwerk 
cum suk ^ppclnnenriiz, ferner die Windmnkl Gerea tigkeit z>l Schmortschütz, ingleichen der 
Bieraussch.ot zuIaschwiß demMelsibtechenden, lmd die besten ^tdüngmßenemraumenden 
verpachtet werden solle; dahero samtliche Liebhaber dieser Pau>lu'^en hiermit puk'.ice vorge¬ 
laden werden, sich auf den 10 April 176Y. ftüh um y Uhr in der Fmstl.Ctiflscanzlen ad S t . 
Catharinam M Breslau einzufinden, auch ihr Gldot »cl l^tc^oUuln zu gtben, .vorgeladen, wie 



5-denn auch gewärtigen können, daß ln sothanen Termino sowohl elne, als die anbere s ) M 
^nde^sscker überlassm werden solle, welcher die besten Conditionen einräumen, und dasmeh-
teste cfferiren wird. ^ ^ ^ n ^ e s l a ^ d M CMarttlmu ^ ^ 0 ^ ^ 1 7 6 3 . 

'Bey"d?tU^ ^r7iViar!Aaln aUhler, sieget ln dem Dämel Benjamin Lllgischm 
Sckuiden M f t n ^n^inuz Käl.iqungnöum^^uNiticül^ aufden 4Mart i i a. f. wozu (.>e' 
ckwre5 pcicmcoriä ^ ^ib ^conapi^cwli vorgeladen werden. Breslau aä8t. iVlacKIom den 17 
December i ^68^^.^^.^ ^_^__ ^ ^ —^ ^_^^.,^ 
— " E s ist ein Ritlerquth im Oelsischen Färstenthum une dessen TrebnitzischenCreift, aus 

freyer Hand zu verkauffen. Es lieget dasselbe in einer sehr anmuth?gen Gegend, 1 Meile von 
Trebnitz,2von Prausnitz, zvouOels, und 4 von Breslau, hat ein lvgeablcs Wohnhaus von 
6Zinimern und nöthigen Kammern, nebst eincrapartgsbanten gerol?menKüche, einewohl 
angebrachte Hoftreede, und eincm grossen Obstgarten, hat 
i4Wlrtbe und bis Brau^Urdars'GkrechtZgkeit, einen ̂ ieftr^Wald, wis auch Eichen- und le¬ 
bendig Er lew MldWeiöewHelz, Teiche, schönen Weftwachs, guteSchaaftrifc und Viehzucht 
und auf ein Feld 12 Malter Aussaat. Liebhabsr können davon bey dem He^rn Baldowsky 
in Bresl nl aufder Aitdußergasse im rochen Knbs nähere Nachrichteshallen. 
' " ' " ^ V r e N ^ ^ d k ^ ? ^ ^ dkse^Ab"ends auf einer Promenade 
zwischen dem rothen und weissm Vorwerk eins ovalformigeMi-ialure von c er G^öße eines 
zGrosthensi^cksverlohlmgeganIen, cs^st inGoWgefaß^ undenthäaeinen5obis6ojähri-
Z n MannskVpfmit einerPfrustue und einen carnwiswftmtnm Pelz anhabend. Man erbte» 
tet sich ein ansihnlichss Gratial dem Uederdringsr zu reichen, und kau sich dieserwegeu in der 
Zeitmlgskxped tionmelden. ̂  ^.^^.^ .._, , _ ^ ^ „ ^ ..^^ ^ . . . . ^ . ^^^ 

Es ist sins Wohnung n M Gewslbe und Schreibstube am großen R^ngs^ufkünftige 
Ostern zu vermiethen. Nabsre Nacknchtwi^din der Ze!t̂ ngsexp?dltson gegeben. 

^Vo^dem^Ksnigl. Preuß. Ht'ftcüMle aä dr. l^cl^vi^^mzu ^ r : e g ^ 5 ^ e n ^ U ^ e ^ ^ 
gen, so an des GottZieb Milde, gewesenen Bauers zu PamriH Vermögen kinerlrechllichm " 
spruch zu haben vermennen, binnenblsrund 9Wochen und uvarp^cnnoi'^aufben 29Fch^. 
1769 früh um 9 Uhr a«^^mäanc!mn H ̂ uNißcanclum si-^^nia Kid ̂ ceüHpr^c'uii ̂  ^crncrui li-
ienrii eäiIaütcrvoraeiaden Briec?, ^5n 24 Dec. 176^. 

Die^^^^ÄMttembe^-Oetsische Culnmer lat»et alle diez^I^n 7 welÄ^die den^ 
Georg SAolzWen Erden gehörige, m t besonderen Freyheitsn und zwey Attgerhäuslcrn vkr^ 
sthene,ehehinschon vor 1200Rthl erkau'tefreye Forst neistersy in Nelguth, ;u kaufen willens, 
Oufdcn6Martn, ^Apr:', n;id besonders aufden 1 May c.lz. als ^0im uk. ^^xiEmr. I^> 
gleichen auf ebm diest Termine zugleich alle diejnltgen, welche an solchen Fundum oder dessen 
jetzige Besitzer einige Anforderungen zu habsn vermeynen/mit dem Anfügen, ^ solchen Ter¬ 
minen, und besonders a^f den 1 May als^ic.H pei cnn. vor der Herzog! Cammer in Oels zu 
ersch inen, resp. ihre Gebot- sä prowcollmn zu aeben, und ihre ?i-Xrenla zu liquidiren und zu 
justificiren, übrigens aber das weitere denen Reckten gewiß zu gewärtigen. Oels, den 6 Fek> 
2769. ^ Herzög! Wärlemd.OelsischsCammer. 

Es ist d r̂̂ bcy dem F r i e r e n vo7s de^ÄoUen mlsMnck^ 
«tschftn als Hofmelster gchH^ene can^.^Iieol. Leberecht GotthelfKoct), aus Sachsen 5 < är-
" ^ ^ ku .̂em mit Tods ab^sgansten: Da man nun nicht weiß, ob 
k^la„en; als w rbm >Us dieftnsgen^ welche an des i^csm^A gelingen Rachvcrlassenschaff es 
« n ^ " ^ ^ ^ ' ^^ ' ' sonst auf andere Welse e!ne gegründete Anforderung zu haben vermey-
nen, ylernllt vorgeladen^ daß dieselben stch den l 8 Febr.' 3 Martil, reremtolic aber den l 5 April 



bey dem Freyherr!, von der DollenschenIustizamte i« Neuwalde früh uftl9Uhr melben,W 
Erbschaftsrecht oder sonstige Anforderung behörtg dociren und justtficiren, und zu gewärtigen, 
baß was Rechtens erkannt werden wird. Wie denn auch des DetunNi geringe und fast nichts 
bedeutende Effekten den »ZMartli a.c.auZioniz le^e ln Neuwalde gegen büare Bezahlung an 
den Meistbietenden verkauft werden sollen. ^ 

Nachdem aufdem Blschöfl. A m t ^ A t ^ a ^ 7 ^ 0 W starker zweyjahriger 
Karpfen Saamen zu verkauffen^ so wird solches hierdurch bekannt gemacht, mit dem Versi¬ 
chern, daß der Prelß mit des Liebhabers und Abnehmers Zufriedenheit soll bestimmet werden. 
Proben davon, und sonst nöthige Auskunft ist von dafigen Amte taglich zu erhalten. Ottma-

Von E^Hochfürstbsschöfi. Regierung der Herzogtümer Neiß undGrotzgHu^"wsrh 
hiermit aawliamisni ri5ci der aus dem Neußischen Fässtenthumgebüttize Anno 1765 ausser 
Landes entwichene, und demVernehtMii nach in fremde Kriegsdienste getretemErnst von H i l l -
prant traft dieses dergestalt citiret, daß selbiger binnen? Monaten, längstens aber in termino 
ukimo H peremt()N0den8May i769. revertire, von seinem bisherigen Aufenthalt ausser Lanzs 
des Red und Antwort gebe, oder gewärtig^ daß dessen Vermögen der Ksnigl.Invalidencasse 
i s^ l ^ rm^re des^Königl Edicts d. d. Berlin den i / N o v . 1764.werdeadjudiciretwerden. 

Das König! PrinzlVMtt OeZse mach?hsßrdurch bekannt, daß den 27 Febr. 29 April 
und 29 Juni die I oh . Gottfried Thetnigersche PappelMühle öffentlich verkauft werden soll, 
UNd ciriretOeättoreZ aufden29Ilmic.a. kläliqujäaliclum Amt^lss^deNTIan. ^769. 

Das Ksnigl. Prinzl. Amt Öelse citiret alls die, so an den^Mer George Kirschner, und 
Hanns George Riemer etwas zu fordern haben, auf den 1 Avrll c. Z< aä ii^uiäanäum. Amt 
Oelse,den7Ian. 1769. " ^ ^ 

Grüßau, den 3 Jan 1763 Allbießges Furstl. Stiftsamt cltirst deisftit zo Jähren ab¬ 
wesenden Christian Hoffmann, oder dessen eheliche Leibeserben, von Warmbrunn gebürtig, a 
dato binnen 12 Wochen, evemuüiker <k peiemtoiie den 10 April 3. c, allhier im Fürst!. Dlifts-s 
amt zu erscheinen, Widrlgenfals derselbe gesetzmäßig pro MG! tuo äeclariret, üerLäez adscnrez 
praecluäin und sein Vermögen denen nächsten w!rd. 

Nkderfunzendorf,MunMb^7Cr^es ^eis^ Der wegen eines verübten 
Diebstahls allhier arretirte Hanns Heinrich Otte, zuletzt gewesene GemeimHirte zu Helnsdorf, 
52 I sh r alt, hat graue Haare, auf dem Kopfe eine Platte und einen Knebelbart, traget einen 
alten grüyen Rock, eine braune Weste und lederne Beinkleider, ist in abgewlchner Nacht aus 
dem Arrest entwichen. Da solcher nach seinem Geständniß hin und wieder annoch Diebereyen 
begangen; so wird das Publicum für denselben gewarniget, und jede Gerlchtsobrigkett gezie¬ 
mend ersuch??, wenn er irgendwo sich einfinden sollte, solchen in Verhaft zu nehmen, und gegen 
Erstattung der Kosten andero zu liefern, oder zu dessen 

Endes Unterschriebener machet hierdurch bekannt, daß er ln seiner Schattenspielkunst wie¬ 
der neue VorsteFungen präsentiren tan, welche so vorlreflich sind, als sich nur denken läßt; em-
pfiehlet fich dahero allen Gönnern untertänigst, und versichert, daß seine Vorstellungen alles 
Erwarten übersteigen werden. Abraham Benjamin. 
v<eß Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends', «u 

Vnslau ln w l l h . Gott l ieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch quf astm Höntgl. Postamtern zu haben. 


